
Technologen rationalisieren eigene Arbeit
Kampfprogramm und Parteiaufträge orientieren Genossen auf aktive Einflußnahme

In den vergangenen 2 Jahren wurden im VEB 
Druckmaschinenwerk Planeta Radebeul jeweils 40 
bis 50 Prozent der Erzeugnisse erneuert. Für 1985 
sind in der Plandiskussion neue Ziele anvisiert. Plan­
mäßig werden 90 Prozent der Produktion des Wer­
kes exportiert, was nachdrücklich einen hohen Er­
neuerungsgrad verlangt.
Unsere Parteiorganisation lenkt deshalb die Auf­
merksamkeit der Genossen und durch sie die des 
gesamten Werkkollektivs darauf, die dafür notwen­
dige Entwicklung und Anwendung bedeutender wis­
senschaftlich-technischer Leistungen als erstran­
giges politisches und volkswirtschaftliches Erfor­
dernis aufzufassen und sich in der Arbeit energisch 
dafür einzusetzen.
Ausgehend von Beratungen in den Mitgliederver­
sammlungen, verweist sie in ihrer Argumentation 
auf die Tatsache, daß neue Erzeugnisse mit verbes­
serten Gebrauchseigenschaften immer rascher den 
internationalen Handel bestimmen und sich mehr 
und mehr als entscheidendes Mittel des Kampfes 
um hohe Marktanteile im nichtsozialistischen Wirt­
schaftsgebiet und um gute Exporterlöse erweisen. 
Das bestimmt die Ansprüche an die schöpferische 
Arbeit der Konstrukteure und Technologen. Unsere 
Parteiorganisation forderte deshalb in den Kampf­
programmen der letzten Jahre - auch im diesjähri­
gen -, zielstrebig daran zu arbeiten, daß m diesen 
Bereichen die formale Arbeit weitgehend rationali­
siert, mehr Zeit für schöpferische Tätigkeit gewon­
nen und deren Produktivität im erforderlichen Maße 
erhöht wird.
Das gilt um so mehr, als mit der 7.ZK-Tagung eine

neue Etappe der Verwirklichung der Wirtschafts­
strategie eingeleitet wurde, deren Wesen u. a. darin 
besteht, durch neue Technologien und Erzeugnisse 
zu höherer Effektivität zu gelangen.
Basis für diese Arbeit im Betrieb ist ein komplexes 
Grundsatzdokument zur Vervollkommnung des Re­
produktionsprozesses bis 1990, das auf Initiative 
der Grundorganisation unter Leitung des Betriebs­
direktors ausgearbeitet wurde.
Auf dieser Grundlage wurde im Werk die umfas­
sende Rationalisierung der technologischen Pro­
duktionsvorbereitung in Angriff genommen und in 
diesem Zusammenhang mit der Entwicklung mo­
dern eingerichteter Technologenarbeitsplätze be­
gonnen. Mit Rechnern und Bildschirmtechnik aus­
gestattet, ermöglichen sie es den Technologen des 
Betriebes, die erforderlichen technologischen Pri­
märdaten weitaus rationeller und präziser als bisher 
zu erarbeiten und zu verwerten.

Alle Genossen und nicht nur einige

Um die Kraft aller Genossen auf die Durchsetzung 
dieses Vorhabens zu konzentrieren, hat die Parteior­
ganisation seine qualitäts- und termingerechte Er­
füllung als eines ihrer wichtigsten Ziele in ihr 
Kampfprogramm aufgenommen und damit unter 
Parteikontrolle gestellt.
Alle - und nicht nur einige - Genossen so zu orien­
tieren war wichtig, weil es sich dabei um eine revo­
lutionäre Veränderung handelt, die den ganzen Be­
trieb erfaßt. Sie berührt nicht nur den unmittelba­
ren wissenschaftlich-technischen Bereich, sondern
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Leistungen als Ausdruck des Dankes
Im Arbeitsbereich meiner Partei­
gruppe Instandhaltung/Rationalisie- 
rungsmittelbau im Kaliwerk „Glück­
auf" Sondershausen ist die tägliche 
Planerfüllung auch von hohem politi­
schem Wert. Durch den Aufbau von 
Großgeräten für die Grubenbetriebe 
unseres Kombinates können wir um­
fangreiche Aufwendungen für NSW- 
Importe vermeiden helfen. Darum 
lege ich als Parteigruppenorganisator 
besonderen Wert darauf, alle Mitar­
beiter in die Verwirklichung der Partei­
beschlüsse einzubeziehen. Das setzt

voraus, daß alle Genossen meiner Par­
teigruppe an ihrem Arbeitsplatz in ih­
ren Kollektiven für die Kollegen ein 
Vorbild sind. Besondere Aufmerksam­
keit gilt dabei der vollen Auslastung 
der Arbeitszeit und der Qualität der 
Arbeit.
Den Aufgaben der Instandhalter ent­
sprechend arbeiten die meisten Ge­
nossen und Kollegen in kleinen Mon­
tage- und Reparaturbrigaden von 8 
bis 20 Mitgliedern. Sie sind im ganzen 
Übertagebereich des Kaliwerkes 
„Glückauf" eingesetzt. Nicht nur die

Mitglieder meiner Parteigruppe stel­
len sich den damit verbundenen kom­
plizierten Aufgaben. Alle Werktätigen 
kämpfen im wahrsten Sinne des Wor­
tes mit ganzer Kraft für die ökonomi­
sche Stärkung unserer Republik. Un­
ser Werk produziert in 3 Schichten. 
Demzufolge müssen auch wir Instand­
halter in 3 Schichten einen störungs­
freien Betrieb absichern. Reparaturar­
beiten, die den Stillstand der Anlagen 
erfordern, werden an jedem zweiten 
Wochenende und an den Feiertagen 
ausgeführt.
Ich glaube, das ist mehr, als viele an­
dere leisten müssen. Die Mehrzahl un­
serer Werktätigen hat Familie und
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